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Basel: Velo-Stadt? Tram-Stadt? Auto-Stadt?

33% 27%22% 17%

77% umweltfreundlich unterwegs*

* Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Basel 

Quelle: «Mikrozensus Mobilität und Verkehr», 2015



Also ein Paradies?
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So «geht’s» schlecht

| 4



So «geht’s» schlecht
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So «geht’s» schlecht
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Und dann kam Sharing…
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Ab 2018 wird fleissig geteilt
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* Systemstart Sep./Okt 2021
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Sharing in Basel funktioniert 

| 9



Sharing in Basel funktioniert nicht immer
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Und nun?

| 11



Merkblatt mit Regeln

bewilligungsfreier Betrieb, aber:

 max. 200 Fahrzeuge pro Anbieter

 keine regelmässigen Ansammlungen

 weder Durchgänge blockieren

 noch öffentliche Ordnung gefährden

 telefonisch erreichbar

 Daten bereitstellen
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Kontrollieren? Verstehen? Gestalten?
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Pilot: «Vianova» Sharingplattform
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Regulierung: Obergrenze einhalten
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Regulierung: «parking», «no parking», «no go»
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Betreiber direkt in die Pflicht nehmen
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Allerdings: «Wunsch und Wirklichkeit»

Position gemäss GPS

tatsächliche Position
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Weitere Ansatzpunkte?
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Informieren und Sensibilisieren
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Exklusive Parkmöglichkeiten schaffen
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Anbieter schaffen Ordnung
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Fazit? «Immer diese E-Scooter»
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Sharing und hindernisfreie Räume

 «Gehen macht schlank – aber so schlank auch nicht.»

 Fussgängerinnen und Fussgänger brauchen Platz!

 «Hindernisse sind Ärgernisse.» 

 Sharing ist Teil des Problems!

 «Mehr Raum für Menschen in der Stadt.»

 Das Teilen von Fahrzeugen spart Platz!

 «Fussverkehr und Sharing sind umweltfreundlich.»

 Priorisieren und nicht gegeneinander Ausspielen!
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Sharing und hindernisfreie Räume

 Basel hat einfache Regeln aufgestellt. 

 Diese ermöglichen «Sharingvielfalt» und Erfahrungen!

 Die Regeln gewährleisten (meist) die Ordnung. 

 Es braucht aber Kontrollen!

 Die Technik kann wichtige Hilfe leisten.

 Die Technik hat aber auch Grenzen!

 Vor allem nutzerseitig gibt es Probleme.

 Hier braucht es weitere Massnahmen!
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